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treffenden Schüler werden dann während gewisser Stunden von den
regulären Schularbeiten befreit. Werden solche Arbeiten als Hausaufgaben
durchgeführt, erfüllen sie noch den Nebenzweck, die Eltern für die Schularbeit

zu interessieren oder sogar zur Mithilfe anzuspornen.
Auch die Proben für die dramatischen Szenen und Musikstücke werden

zum Teil zu Hause durchgeführt. Das hat den Vorteil, dass die Eltern
auch die Kamerädlein ihrer Kinder kennenlernen, was gewiss irgendwie
dem Volksganzen zugute kommt. Natürlich gibt es auch Eltern, die unser
Tun als Spielerei betrachten; aber sie sind derart in der Minderheit, dass

wir darüber hinwegsehen können, und wenn wir es an der nötigen
Aufklärung nicht mangeln lassen, werden wir die weit überwiegende Mehrheit
leicht auf unsere Seite hinüberziehen.

Ein übereifriger Lehrervisitator alter Schule hat mir einmal vorgeworfen,
für solche Schlußstunden biete der Stundenplan keine Handhabe. Um

solchen Anwürfen künftig zu entgehen, habe ich mir so geholfen, dass ich
während einer Stunde, wo ich das Recht zu parallelisieren hätte, beide
Abteilungen kommen lasse. Dann fällt keine ordentliche Schulstunde aus. Die
Wochenschlußstunde erkläre ich als fakultativ. Wenn ein Kind aus irgendeinem

Grunde zu Hause benötigt wird, darf es der Schlußstunde
fernbleiben. Das geschieht aber aus naheliegenden Gründen nur ganz selten.

Ich habe die Schlußstunde auch schon ausfallen lassen, wenn unliebsame

Vorfälle oder unbefriedigende Leistungen zum Aufsehen mahnten.
Das allgemeine Bedauern über diesen Wegfall zeigte mir, was für eine
bedeutsame Rolle diese Stunden in dem Denken und Fühlen des Kindes
spielen. Da aber bekanntlich nur denjenigen unserer Bemühungen, denen
das natürliche Interesse des Kindes antwortet, ein wirklich bildender und
erzieherischer Wert beizumessen ist, erhellt daraus einwandfrei die
erzieherische Seite der ganzen Angelegenheit. Rudolf Hägni.

Wümet
Mached d'Stande parad,
Stelled d'Geltli zwäg,
Nämed d'Tausen an Rugge,
So galit's en Wäg

Es Liedli gsunge,
En Juuchzer abgla
Im Wümet, da mues es

Luschtig gah.

Im Wümet, da mached mer
Gspuusen und Pflänz,
Im Wümet, da mached mer
Gümp und Tänz,
Im Wümet mues öppis laufe

Rudolf Hägni. Rudolf Hägni.
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